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Das Einsparpotenzial innovativer 
Medizintechnik 2009

• Analysen bisheriger Studien in den Jahren 2006, 2007, 2008

• Rückblick auf die Erfüllung der Prognosen
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• Rückblick auf die Erfüllung der Prognosen

• Neues Konzept der medialen Darstellung innovativer 

Medizinprodukte mit Einsparpotenzial

• Neue Produktbeispiele 2009



Zielsetzung und Ergebnisse 
bisheriger Studien
Versachlichung der Diskussion 

• um den medizinisch-technischen Fortschritt als Kostenfakto r im 
Gesundheitswesen und

• um die finanziellen Auswirkungen innovativer Medizintechni k als Teil des 
medizinisch-technischen Fortschritts.

Die Studien der Jahre 2006 / 2007 / 2008 wiesen 
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Die Studien der Jahre 2006 / 2007 / 2008 wiesen 

• mit nachvollziehbaren Kalkulationen 

• anhand 30 konkreter Beispiele 

• des Einsatzes innovativer Technologien im Gesundheitswesen

• auf der Basis von Studienergebnissen

• direkte und indirekte volkswirtschaftlich relevante Kosteneinsparungen in der 
Größenordnung von ca. 2,7 Mrd. € nach.



Zielsetzung und Ergebnisse 
bisheriger Studien

Weiterhin wurde gezeigt, dass 

• die Medizintechnik nur einen geringen Anteil an den 
Gesundheitsausgaben in Deutschland ausmacht und im deutschen 
Gesundheitswesen erhebliche Potenziale durch innovative Ansätze in den 
klinischen Prozessen zu heben sind.

• der Innovationsprozess in Medizintechnikunternehmen von zahlreichen 
Randbedingungen abhängig ist, die sich fördernd oder hemmend auf die 
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Randbedingungen abhängig ist, die sich fördernd oder hemmend auf die 
Technologieentwicklung auswirken und eine leistungsfähige Innovationskultur 
im Unternehmen bei der Technologieentwicklung eine entscheidende Rolle 
spielt.

• den potenziellen Kosteneinsparungen im Gesundheitswesen auch 
produktpreisrelevante Erhöhungen von finanziellen A ufwendungen der 
Hersteller gegenüber stehen, die unter anderem durch eine Ausweitung der 
regulativen Anforderungen im Zusammenhang mit der Zulassung von 
Medizinprodukten bewirkt werden.



Rahmenbedingungen für 
Innovationsprozesse in der Medizintechnik
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Rückblick auf die Erfüllung der 
Prognosen
Bestätigte Annahmen u.a. für:

• Verstellbares Shuntsystem mit Gravitationseinheit zur 
Verbesserung der Therapie von Hydrozephaluspatienten: 
proGAV (Fa. Miethke) 

• Fluoreszenzgestützte Videoangiographie zur 
intraoperativen Kontrolle des Blutflusses im Gehirn: 
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intraoperativen Kontrolle des Blutflusses im Gehirn: 
INFRARED 800 (Fa. Carl Zeiss Meditec) 

• Operationsmikroskop für die minimal invasive 
Wirbelsäulenchirurgie (Fa. Carl Zeiss Meditec) 

• System für die selektive und schonende 
chirurgische Gewebetrennung mit einem 
Wasserstrahl : Erbejet 2 (Fa. Erbe Elektromedizin) 

• Kältesondensystem zur schonenden Intervention
in den Bronchien: Erbokryo CA (Fa. Erbe Elektromedizin)



Rückblick auf die Erfüllung der 
Prognosen
Bestätigte Annahmen u.a. für:

• Wassersparender Anschluss der Vakuumeinheit eines 
Dampfsterilisators an einen Kühlkreislauf (Fa. MMM)

• Kompaktes Laboranalysesystem für ein kostengünstiges 
HIV Monitoring : CyFlow SL (Fa. Partec)

• Orthopädisches Hilfsmittel zur beschleunigten 
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• Orthopädisches Hilfsmittel zur beschleunigten 
Therapie des Fersenbeinbruches : 
Fersenentlastungsorthese nach Settner Münch 
(Fa. Otto Bock Health Care)

• Sicherer operativer Verschluss von Blutgefäßen 
durch patientenschonende Gewebefusion : 
LigaSureTM , Fa. Tyco-Valleylab

• Verbundlösung für die rechenzentrumgestützte
Teleradiologie : VISUS Technology Transfer 
& Möller diagnostic-network



Rückblick auf die Erfüllung der 
Prognosen

Ersatz eines innovativen Produktes durch ein neueres Produkt 
mit höherem Innovationspotenzial  

Medikament-freisetzendes 
Stützimplantat für 
Herzkranzgefäße: Coroflex
Please Medikament -
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Please

Fa. B. Braun Melsungen AG

§ Aufweitung und Stützung
verengter Koronargefäße

§ Vermeidung erneuter 
Verengungen der 
Koronargefäße durch 
Freisetzung 
zellwachstums-
hemmender 
Medikamente

Medikament -
freisetzender 
Ballonkatheter :

SeQuent Please
Fa. B. Braun 

Melsungen 

§ Gleiche Wirkung zellwachstums-
hemmender Medikamente

§ Kein Fremdkörper verbleibt im 
Koronargefäß



Rückblick auf die Erfüllung der 
Prognosen

Aktuelle bzw. schon überwundene Hemmnisse 
in der Vergütung:

• Minimal invasive Behandlungsmethode zur 
Therapie von undichten Nahtverbindungen : 
Endo-SPONGE 
(Fa. B. Braun Melsungen)
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(Fa. B. Braun Melsungen)

• Dreidimensionales Netzimplantat für die Stoma-
Chirurgie : DynaMesh®-IPST (Fa. FEG 
Textiltechnik)

• Telemedizinisches System zur Betreuung von 
Patienten mit chronischer Herzschwäche : 
VitaGuard (Fa. Getemed)

• Silikon-Prothese für den funktionalen Ersatz des 
Vorfußes (Fa. Otto Bock Health Care)



Kontakt zu Zielgruppen durch neues 
separates Online-Portal intensivieren

Die neue Internetplattform zur Information von

• Ärzten,

Ziel-
gruppen

Folie 11 von 24 

• Krankenhäusern,

• Krankenkassen,

• Gesundheitspolitik,

• Medizintechnikindustrie,

• Verbände, Fachpresse und nicht zuletzt Patienten 

über innovative Medizinprodukte



Neue Internetplattform für mehr 
Aktualität und Interaktion

Startseite
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Unter www.einsparpotenzial-medizintechnik.de steht eine ständig 
aktualisierbare neue mediale Plattform für die Präsentation und Diskussion
innovativer Medizinprodukte mit Einsparpotenzial zur Verfügung



Kategoriesierung nach Anwendungs-
bereichen für komfortable Navigation

Struktur
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Die Präsentation innovativer Medizinprodukte mit Einsparpotenzial erfolgt nach 
Anwendungsbereichen , die das gezielte Suchen nach Beispielen und 
Analyseergebnissen erleichtert



Alle Informationen pro Beispiel innova-
tiver Medizintechnik auf einen Klick

Information
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Jedes Beispiel innovativer Medizinprodukte ist unmittelbar mit der 
Einsparpotenzialstudie , ggf. mit deren Update und weiterführenden 
Informationen verknüpft



Anmeldung neuer innovativer Medizin-
produkte jederzeit möglich  

Interaktion
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Anmeldung neuer innovativer Medizinprodukte ist jederzeit über 
Kontaktbereich der Homepage möglich



Neue Produktbeispiele 2009

• Obwohl das Ziel der diesjährigen Analyse vorrangig darin bestand

• eine Rückschau auf die bisher vorgestellten Produkte zu halten 

• die Markterfolge der Hersteller ebenso wie die Hemmnisse der 

Einführung innovativer Medizintechnik 

• in einem neuen medialen Rahmen vorzustellen,
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• in einem neuen medialen Rahmen vorzustellen,

• wird der Rückblick um die Vorstellung neuer Produkte mit Einsparpotenzial 

ergänzt

• Sie stehen stellvertretend für die Kontinuität der 

Produktneuentwicklungen der Medizintechnikbranche mit

Einsparpotenzial im Gesundheitswesen.



Intraoperative Radiotherapie für die 
risikoadaptierte, verkürzte und schonende 
Behandlung von Brustkrebspatientinnen

INTRABEAM / Carl Zeiss Meditec AG
• mobiles, während der Operation von 

Brustkrebs-Patientinnen einsetzbare 
Strahlentherapiegerät 

• erlaubt eine lokal hochpräzise und 
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• erlaubt eine lokal hochpräzise und 
hochdosierte  Bestrahlung der Tumorränder

• niedrige Energie bei der Bestrahlung von 
innen sorgt gleichzeitig für eine geringe 
Strahlenbelastung des umliegenden 
Gewebes

• keine baulichen Strahlenschutzmaßnahmen 
sind erforderlich, das Gerät kann in jedem 
OP-Saal werden.



Intraoperative Radiotherapie für die 
risikoadaptierte, verkürzte und schonende 
Behandlung von Brustkrebspatientinnen

INTRABEAM / Carl Zeiss Meditec AG
• 1. Kostensenkungseffekt 13,7 Mio. €: Verkürzung der Behandlungsdauer

• Im Vergleich zur Standardtherapie Senkung der Behandlungs-
kosten um 376 € von 9.458 € auf 9.082 € pro Patient

•
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• 64% (36.480) der jährlichen Brustkrebsneuerkrankungen (57.000) 
sind mit INTRABEAM therapierbar

• 2. Kostensenkungseffekt 8,4 Mio. €: Senkung der Reziditivrate

• Im Vergleich zur Standardtherapie Senkung der Reziditivrate von 
1% auf 0,5% p.a., bei Zweiteingriffskosten von 6.488 €/Eingriff

• Im 5 Jahresdurchschnitt kann die Anzahl der Zweiteingriffe von 
2.576 p.a. auf 1.288 p.a. gesenkt werden

• Jährliches Gesamteinsparungspotenzial 22,1 Mio. €



Schraubimplantat zur Rekonstruktion der 
Rotatorenmanschette im Schultergelenk

LASA DR-Schraube / 
Königsee Implantate GmbH
• Implantat zur Behandlung von 

Abrissen und Läsionen der 
Rotatorenmanschette
(Sehnenansatz verschiedener 
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(Sehnenansatz verschiedener 
Muskeln am Oberarmknochen)

• Statt an vier einzelnen Ankern mit 
Ausrissgefahr werden die 
Fixationsfäden an zwei 
Implantatschrauben befestigt

• Je eine Implantatschraube hält 
medial und lateral eine Schlaufe 
der Fixationsfäden 



Schraubimplantat zur Rekonstruktion der 
Rotatorenmanschette im Schultergelenk

LASA DR-Schraube / Königsee Implantate GmbH

• 1. Kostensenkungseffekt 20,0 Mio. €: Senkung der Implantatskosten

• Substitution von bisher 4 Fadenankern pro Operation mit einem 
Durchschnittspreis von 150 €/Einheit durch 2 LASA DR-Schrauben 
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à 100 €/Einheit ergibt Ersparnis von 400 €/Operation

• Derzeit jährlich 50.000 Operationen, davon 33.333 Ersteingriffe 
und 16.666 Revisionen

• 2. Kostensenkungseffekt 21,6 Mio. €: Senkung der Revisionsrate

• Durch LASA DR-Schraube Verbesserung des Heilungsprozesses, 
Halbierung der Revisionsanzahl auf 8.333

• Kosten einer Revisionsoperation 2.400 €

• Jährliches Gesamteinsparungspotenzial 41,6 Mio. €



Stationsinstrumentarium für höhere 
Wirtschaftlichkeit und Funktionalität

Single Use Surgical Instruments (SUSI) /  
Aesculap AG 
• Einweginstrumentarium, welches 

bei jedem Eingriff mit einer 
vollständigen Funktionalität zur 
Verfügung steht
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Verfügung steht

• aufgebaut aus einem 
glasfaserverstärkten 
Hochleistungspolymer, dadurch 
hervorragende Präzision und sehr 
gute mechanische Eigenschaften

• die Logistik der Aufbereitung / 
Versorgung von Stationen mit 
Mehrweginstrumentarium entfällt



Stationsinstrumentarium für höhere 
Wirtschaftlichkeit und Funktionalität

Single Use Surgical Instruments / Aesculap AG 

• Vergleich der Einsatzkosten von Mehr- und Einweginstrumenten am 
Beispiel einer repräsentativen deutschen Klinik

• Kostenanalyse typischer Stationsinstrumente Scheren, Pinzetten, 
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Pean-Klemmen und scharfe Löffel

• Beschaffungs-, Sterilisations-, Verpackungs- und Personalkosten 
für Aufbereitung der Mehrweginstrumente vs. Beschaffungskosten 
der Einmalinstrumente 

• Senkung der durchschnittlichen Kosten pro Instrument um 1,06 €/Einheit 
bei Einsatz von Ein- (1,79 €/Einheit) statt Mehrweg (2,85 €/Einheit)

• Jährlicher Instrumentenbedarf in deutschen Kliniken 24,3 Mio. Einheiten  

• Jährliches Gesamteinsparungspotenzial 25,8 Mio. €



Fazit

• Innovative Medizintechnik hilft nicht nur dem Patienten, sondern erlaubt es 

auch, Einsparpotenziale im Gesundheitswesen zu realisieren.

• Für die bisher gelisteten Beispiele der Studien 2006 / 2007 / 2008 / 2009 wird 

ein volkswirtschaftliches Einsparpotenzial in Deutschland von 

ca. 2,8 Milliarden € nachgewiesen.

• Die Studien tragen zur differenzierten Bewertung der finanziellen
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Auswirkungen medizintechnischer Innovationen im deutschen 

Gesundheitswesen bei.

• Im Rückblick ergab sich eine weitgehende Bestätigung der 

Marktprognosen , jedoch existieren auch Hemmnisse für die erfolgreiche 

Marktdurchdringung einiger Produkte.

• Unter www.einsparpotenzial-medizintechnik.de steht eine neue mediale 

Plattform für die Studienergebnisse zur Verfügung.



Kontakt

Fachgebiet Medizintechnik der Technischen Universität Berlin
Dovenstraße 6
10587 Berlin
Tel.: 030 – 314 23 388
Fax: 030 – 314 21 098
Mail: marc.kraft@tu-berlin.de
www.medtech.tu-berlin.de

Prof. Dr.-Ing. Marc Kraft 
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Competence Center Medizintechnik
Droege & Comp. Internationale Unternehmer-Beratung
Poststraße 5 – 6
40213 Düsseldorf
Tel.: 0211 – 867 31 0
Fax: 0211 – 867 31 111
Mail: marcus_fuchs@droege.de
www.droege.de

Dr. Marcus Fuchs


